
Laffeltfche

Mit Hkchfürstlich - Heßifthen seidigstem Pkivüegio.

24 ^

Stück.

Montag den 14*11 Iunius.

Ediktalvorladungen.
l) &gt;st 3 °»annCenrad Sichert ««» Gleichen, hiesigen Fürst,. Amts, seitehnzefehr -«Ja».
y. «n abwesend, »me bisher »was v°n sich hören zu lassen. Da NU» dessen B?ndtt, Hcn»ch
Siebe» zu Oberverschutz, mnBerabfelguna dessen siid cur, stehenden nnd loiKttlr. ÄaBitiis«?
rr-gmd-n ElteeUchen ErbiheN« n-chg-inche- ha,: Sa wird gedachter Jeban. Eenrad Sich»?'

LstL'-tnBen^M ÄtÄdLe», gegen Eau.ien «AM«

,) Nachdem de»der König,. Preuss. Land.s.Rcgieru», d-S Herzegtbnm»Magdeburg bnicclt,
Einnehmer Franz Rudolph Werner zu Wanjlede» angezeigt, »aß s..,.e adw-s-ad- SrNw/a?^
Marie Rudelphme v-n Ehr.nst.in, geb. Werner, eine Tochter des versterben,n Pred^ E'

 hann Christoph W.rner, gchehren am gi.enMer, mi , sei, dem Iah, 1777. i S
mit ihrem Ehemanne, dem vermal,gen «ieutenant des Kbnigl. Preuss. «eid-Curaffler - Real'

menlS v°» Ehrenstein, »°nEgeln ,h,em Vergeben na», nach d-m Hessen-CasseMschen ae.
ganzen, von ihrem Leben und Aufenthalt kerne Nachricht aeaeben, und bähet mm SLuZe
der Todt--Erklärung auf d-rs.lber! hat: Vst Tr Ä
nannten Marie Rudolphine v. Ehrenstein, der Amtsschöppe, Gott'teb Theodor Hildebrand r»
 Wanzleden, zum curatore sdientis bestellet worben, und es wirb dieselbe/ ober eventualrter bt*
»e» Erben und Erbnehmen, so wie überhaupt alle diejenigen, welche au deren rurückgelassenen

^YY Arr.


